— 1785 — 


Intelligenz-Platt 5 


für ven ; 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


—— 


Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt- Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


TTT!!! ͤ ̃ a MR usi o Crus 
No. 198. Freitag, den 26. Auguſt 1842. 


\ Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 24. und 25. Auguſt 1842. i 

» Here Gutóbefiber v. Wollenſchläger aus Schleſien, Herr Kteis⸗Phyſilas 
Pier aus Strasburg, Herr Fort, Sektetair Roſenberg aus Danzig, Herr 
Stabſchisg weiter Mans aus Plotzen bei Landsberg a. W., log. im Hotel de 
wa. Die Kaufmannsfrau Madame T. Abraham nebſt Fräulein Tochter aus 
ulm, Herr Kaufmann W Marty aus Pillau, der Port  b'epéczgdbnrid) im aten 
nlauterie⸗Regiment Her $ v. Biedelow aus Danzig, die Herten Kaufleute M. 
i auheime aus Berlin, F. Liecke aus Aachen, C. Oeblmann aus Königsberg, log. 
m Engliſchen Haufe, Hert Major Grafv Grabowaky aus Thom, Ven Oekonom 
ugo Graff aus Curland, log. in den drei Mohren. Hert JuſtfzCommiſſarins 
ert aus Löbau, Herr Sänger Scharff und Heir Lithograph Klaas aus Königs. 
fite: log. im Hotel b'Olioa. Herr Pofeſſor und Gen.⸗Vicariat, Amts⸗ und Con⸗ 
otal⸗uſſeſſor Fleiſcher aus Pelplin, Herr Rittergutsbefitzet v. Wilczewski aus 
Maberowo, Herr Kaufmann Dückmann nebſt Famitie und Madame Ifauer aus 
"enburg, Herr Eymnaſiaſt v. Braunſchweig aus Breijahn in Weſtpieußen, log. 


im Hotel de Thorn. 
à AVERTISSEMENTS.: | — — —— 
Der Seidenfärber Ludwig Ferdinand Lindenberg und die Jungfrau Louiſe 


enl Kleiſt haben durch eigen vor dem Königl. Ober-Landes⸗Gerichte zu Cöslin 
em Di Magug c. erticteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Cv 
eides, für ihre einzugebende Ehe aus geſchloſſen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1842. a 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


z HE = 


2; Der Guts pachter Wilhelm Mierau zu Hogenftein und deſſen verlobte Braut 
Erueſtin "xg Hepner haben vor Eingehung der Ehe mittelſt gerichtlichen Vet“ 

trages v 
geſchloſſen. 
Dirſchau, den 15. Auguſt 1342. 
Königl. Lande: und Stadtgericht: 


7 E 


3. Die Abfuhr des Mulls und die Jieinigung der zu dieſem Behufe bei der 


Kaſerne auf dem Biſchofsderge, bei den Sttäflinas⸗Kaſernen am Jacobs thor und 
Baſtion Bär, ſo wie bei den Hand werkerſtuden im Militair⸗Oeconomie⸗Gebäude 


und Carmeliter⸗Kloſter aufgeſtellten Müllkaſten, für das nächftfolgende Jahr, foll. 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uberlaſſen wirden, und haben wir zu dieſem 


Behufe einen Lizitationstermin auf 
den 30. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
in unſerm Geſchäftazimmer, Frauengaſſe M 659, anberaumt, moe geeignete Un 
ternehmer hiemit eingeladen werden. 
Denzis, den 16. August 1842. 
des - oünigl, Gamifon- Verwaltung: 


"Em Die Anfuhr des Breunholzes aus den Beſtänden des Milltair⸗ „Holzbofes . 
nach den verſchiedenen Garniſon⸗Anſtalten, fol für das Jahr 1643. dem Mindeſt⸗ 


fordernden überlaſſen werden. Es ift. hiezu ein Lizitatjonstermin auf 
den 30. d. M., Vormittags 9 Uhr, 


: in unſerm Geſchöftszimmer Fraueugaſſe M 359. anberaumt, zu welchem geeignete 


Unternehmer hiedurch vorgeladen werden. 
15 Danzig, den 16. Auguſt 1842; 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


, 


5. bn Für die, Wen des Bedarfs an Bettwäſche, Handtüchern und Kranken⸗ : 
kleidern für die Garniſon⸗Anſtalten im Bereich. des Erſten Armee ⸗ Corps pro 1843 


ſollen die Mindeſtfordernden ermittelt werden. 


Die Objecte und Orte der Lieferung ſind aus den Lieferungs⸗ Bedingungen zu 


ich welche in unſerer Regiſtratur, bei dem hiefigen Train⸗Depot und den Mi⸗ 
„Lazareth⸗Commiſſionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt ſind. Lie 
enungs⸗lntezuehmet werden erſucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung: 

„Offerte wegen Wäfche-Lieferung ^ 

veiſiegelt, bis zum 5 5; Oktober d. J., an uns einzuſenden, an welchem Tage in dem 

Vormittags um 10 Ubr anberaumten Teimin mit den Mindeſtfordernden, welche 

perſönlich eiſchienen find; oder deten gehörig Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit 


weiter unterhandelt und kontrahirt werden e" 
Königsberg, den 19. Auguſt 1649. 
Königl. Jntendantur iſten Armee⸗Corps. 


An zeigen 


den Auswärtigen aber nach Umſtänden durch die genannten. e Commiſſionen 


6. Ein Vurſche rechtucher Eltern, der das Stuhlmacher⸗Handwerk erlernen pili. 


auf Meiſters often, findet ſegleich eine Lehiſtelle Ankerſchmiedegaſſe M 166. - 


* 


5. Augaſt 1842 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerdes au 


„ . Soirées myste rieuses 
» Auf mebrfaches Verlangen heute Freitag den 25. Auguſt 1042 große außer⸗ 
deutliche Production : ; LR " 
Aegyptiſcher Zauberei 
des Königl. Giiechiſchen Hofkünſtlers 
s W. Frickel, 
im Kurfaale zu Zoppor. 
i Aufang Abends 3 Uhr. Ende 916 Uhr. 


e 
ZELTE ERANZISZ 
- Unterzeichneter zeigt dem geehrten Dandelsſtande hiesmu erge⸗ 
E benſt an: : m 3 ) 
KC daß er zum zweiten Male kommende Leipziger Meſſe mit ſeinem 
i Fabrikat guter, meiſt feiner Solinger Stahlwaaren mit dem bekann⸗ 
E ten Zwillings Fabrik⸗Stewpel kr beſuchen wird, ſein Stand iſt in 
Auerbachs⸗Hof, Gewölbe A 16. Fi 


IT Solingen und Berlin, im Auguſt 1842. 

J. A. Nein cke L8 
N vase Sess cs SL ONU 
3. Mit guten und richtig geſchliffenen Brillen, forgneiten, einfa en und Dopp. 


Perſpectiven, Fernröhren, Reus zeugen, Erd⸗ und Himmelsgloben, Pferdemaaßen, 
— und Tarirwaagen ic, Barometer, Thermometer, Alkoholometer p. p., zu 
ligen Preifen, empfehle ich mich, indem ich zugleich anzeige, daß ich außer der 


Matktzeit eine Niederlage meiner Waaren nur bei Herrn Apotheker Sadewaſſer 
bieſeldſt Habe und eine ſolche eben (o weuig bei Herrn Barbier Müller exiſtirt, als 
ich übergaupt damit hauſiten ſchicke. 

0 Mein Stand iſt unter den Langenbuden. Carl Carogatti, 
| Opticus und Mechanicus aus Königsberg. 
io. Ein Mädchen, welches Schneidern ſo wie auch den erften Unterricht bei 
Kindern vorſtehen kann und gegenwärtig conditionirt, wünſcht zum zweiten Oktober 
ein anderweitiges Engagement. Hierauf reflektirende belieben ihte Adreſſe unter den 
11 bſtaben A. Z. im Intelligenz. Comtott einzureichen. 

m Ein anſtändiges Frauenzimmer welches viele Jahre bedeutende Landwitth⸗ 
chaften als Wirthfchafterin vorgeſtanden, auch die feine Küche verſteht, mit den 
ruten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht vom 2. Oktober d. J. als ſolche ein Unter ⸗ 

nen, Zu erfragen Langgarten W110. bei Madame Rörd anz. 
der Eine Erzieherin welche geläufig ſäanzöſiſch ſpricht und die Anfangsgründe 
8 Muſik zu ertheilen fähig 1t, fudt gegen ein geringes Gehalt ein ſchleuniges 
Engagement. Näheres dorſtädtſchen Graben M 2979. dbi o 
9 


* 
Li 


— 118 - _ 
13. Es iſt am 20. b. M. ein geſtickter Beutel worin 4 Schlüſſel und eine 
Geldbörſe waren, verloren gegangen; wer denſelben in der Matzkauſchengaſſe JV? 420. 
abgiebt, erhalt eine Belohnung. 
1 


N Wer auf dem erften Damm M 1124. ein am 24. d. Abends verlornes 
Obrgehänge abliefert, erhält einen Thaler als Belohnung. : 


15. Ein Haus nebſt Stallung und Garten wird zu kaufen oder zu miethen 
gewünſcht. Meldungen Neugarten der Löhmühle gegenüber W 481. 
16 Auf dem Langenmarkt W 451. find 4 Studen mit Küche und Seller zu 


vermietben, wie auch Spinde zu verkaufen. 
17. Gen Cine Hakenbude mit einigem Land wird zu kaufen geſucht. 
Brandt, Geſchafts⸗Commiſſionair, Hundegaſſe 239. 


16. Fuhrleute die mit mehrerem Geſpann den Fourage⸗ 
zaus pott in einer Strecke von 115 bis 4 Meilen, vom 3. bis zum 18. künftigen 
Monats übernehmen wollen, Tönnen ſich ſofort melden Glockenthor A2 1013. 


x De r mi e-t-b d d qd. 6 n 

19, - Hundegaſſe Jv? 308, find 3 nene, elegant decoritte jme 

1 NS mer mit neucenSteanbeto, auch ohne dieſelben, zu veimlethen. 2 
20. Neugarten 525. iſt von Micha li 1812 ab eine Stube nebſt Küche und 
Holzgelaß au einzelne Herren oder Damen zu veimiethen. Das Nähere Dafelbit- — - 
— 3 —ͤͤ—'— . — . ee ne 


à 4 Wt tebto pn, 
2L Die, während des Dominiks⸗Marktes, durch die Herten 
W Meyer und S. Faak & Go. aus Berlin nber ip 3 
nen Waaren Lager werde ich 5 

Dienstag, den 30. August c. von 9 Uhr Morgens ab, 
in der Belle-Etage des Hauses No, 424. am Langenmarkte (Richters Con- 
ditotei) in Folge besondern Auftrages à tont prix, im Wege der Auction 
verkaufen, wozu hiemit Kauflustige eingeladen werden. 3n 

Diese Lager enthalten: Brodirte und tambourirfe, weisse und bante 
Kleider, gestickte Gardienen, Gardienen-Verzierungen, alle Arten der neue; 
sten franzüs. Stickereien in Pellerinen, Kragen, Manschetien p. p, Putz- 
hauben, Cardinal.Pellerinen, Mandarins und alle in das Fach der Weiss 
zeug.Waaren einschlagende Artikel, ferner: Circa 500 Stück Damen-Män- 
tel in Tuch, Seide, Kammelott, Thybet und verschiedenen andern bunten 
und. faconnirten Stoffen, welche nach den neuesten Pariser und Wiener 
Fagons gefertigt wurden. J. T. Engelbard, Auctionator, 
— MÀ 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. "dies 
22. / Halfter- und Vieh-Ketten, in verschiedenen Nummern, 
werden, um damit zu räumen, sehr billig verkauft Langgasse No. 533. 
Ein Reitpferd (Fachs, Engländer, mititaigdienfttgätig ) ift zu verkaufen. 
Nähere Auskunft vor dem hohen Thore M 468, 


x 
* 4 M - * 
* 4 


eit Der billige Aus verkauf von Droguerie-Waaren, Chemikalien, Farben u. dgl. 
täglich bis Abends 6 Uhr fortgeſetzt bei H. A. Brauer, 

25 X. DHaundegaſſe M 238. 

ein, J. Zwei vierjährige braune Wagenpferde, in Größe von 5 Fuß 4 Zoll, und 
feli braune Reitſtute, ſtehen zum billigen Verkauf Brodibänkengaſſe W 698., wo- 
ſelbſt nähete Aus kunft ertheilt wird. rs MU ET ; 

be Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

» : b Freiwilliger Verkauf. : 
P Das ben Joſtſchen, Böttcherſchen und Regelinſchen Minorennen zugehörige, 
in der Patadiesgaſſe unter der Serois⸗Nummer 666. und Nro. 7. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grund ſtück, abgeſchätzt auf 604 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
enſchine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll : 

den 27. September 1842, Vormittags um 11 Uhr, 2 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden 

i ^... Königl. fano. und Stad 


tgericht zu Danzig. 


m 


e. 1 £oictal» Citasionem. 
2. Auf folgenden hieſigen Grundſtücken: den Wehnbuden M 213., 222. und 
227, der Scheune W 296. und dem Garten 2 560. , ſtehen für den Schmide⸗ 
meiſter und Krüger Gottfried Wichmann in Stüblan bei Danzig auf Grund des Erkennt⸗ 
niſſes des unterzeichneten Gerichts in Sachen Wichmann contra Quandt vom 11. 
März 1529 und des beim Königl. Oberlandes gerichte zu Königsberg in zweiter 
Juſtanz eigangenen Erkeuntniſſes vom 27. Auguſt ejusd., fo wie des Antrages 
dom 4. Mai 1330 ex decreto vom 10. ejusd., 505 Rthlr. 22 Sgr. 9 Pf. 
eingetragen, über welche bereits löſchungsfähig quittirt worden fft, die aber, weil 
as darüber ſprechende Document verloren gegangen, nicht gelöſcht werden konnen. 
uf Antrag des jetzigen Eigenthümers der verpfändeten Grundſtücke, des Schmi⸗ 
+ meiſters Johann Gottlieb Quandt, laden wir daher, zum Zweck der Löſchung 
| ; leſer Poſt, alle diejenigen, welche als Jahaber, Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder 
 Qhirf&inbaber; oder (onft aus irgend einem Rechtsgrunde an dieſelbe Auſprüche zu 
Vermeinen haben, hierdurch vor, ſolche im Termin : « 
% den 25. November: d. J, 10 Uhr Vormittags, f 
3 biefiger Gerichts ſtelle geltend zu machen, widtigenfalls fie damit präkludirt, ihnen 
EHI ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Document amortifivt und die Poſt 
dem Hypothekenbuche geloͤſcht werden felt. 
Zinten in Oſtpreußen, den 16. Auguſt 1842. 
N Könige Land und Stadtgericht. 
n Nachſtehend genannte Perſonen: 5 | - 
Y der ehemalige Schiffskapitain Johann Chriſtian Domke, welcher im Jahre 
1821 bei Koliebke in die See geſtürtzt und dort ertrunfen fein fol, — ; 
1) der Seefahrer Bartel Bahr, welcher im Jahre 1908. mit einem Schiffe an 
der engliſchen Küſte verunglückt ſein fol und deſſen Vermögen 27 Rihlr. 24 
Sgr. 10 Pf. bettägt, 


‘ 


P 


h der Poſamentiergeſelle Johaau George Dix, welcher im Jahre 1808 von biet 
auf die Wanderſchaſt gegangen liſt, zuletzt aus Wien Nachricht gezeben und 
etwa 50 Rthle an Vermögen zurückgelaſſen hat, : 3 
4) der Johann Martin Fockes, von deſſen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1800 keine Nachricht vorhanden iſt, W F 27 ? 
) der Martin Gotthilf Funk, welcher im Jahre 1327 oder 1828 aus Bremen 
: geſchrieben, daß er fi nach Brafilien begeben wolle, : 
6) der Schloſſergeſelle Johann Jacob Krzyzykowsky, welcher vor etwa 18 Jah⸗ 
ren von hier aus auf die Wanderſchaft gegangen ſein ſoll, ) 
7) ber Auguſt Wilhelm Langnau, welcher fid) im Jahre 1807 von hier entfernt 


haben ſoll und für den ſich etwa 70 bis 80 Mebie. im Depoſitorio befinden, 


8) der Johann Jacob Lepzien, welcher vor dem Feldzuge von 1806,7 als Sol⸗ 
dat ausgehoben ſein ſoll, ſeitdem keine Nachricht gegeben und etwa 912 
Rthlr. an Vermögen zurückgelaſſen hat, 2 . 

9) der Michael Friedrich Pape, welcher feit dem Jahre 1313 ſputlos verſchwun“ 
den und für welchen ein hypothekariſches Capital von 81 Rthlr. vorhanden ift 

10) die Laura Emilie Schneider, welche im Jahre 1822 als Dienfibote nach Mag’ 
deburg verzogen ſein ſoll, und für welche ſich etwa 160 Rthlr. im hieſigen 
Depoſitorio befinden, - , 

11) 1 Nathanael Benjamin Sartorius, welcher (eit 40 Jahren ohne Nachricht 
abweſend iſt, 5 f f 

12) die Maria Weinert, welche im Jahre 1807 oder 1808 von hier angeblich nach 
Memel fortgegan;en fein fell, und für die ſich etwa 122 Rihlr. im hieſiten 
Depoſitorio befinden, . 1 

13) der Schmidtgeſelle Gabriel Siem, welcher fid) etwa im Jahre 1806 als 

Schmidtg gelle nach Rußland begeben haben foll und etwa 13 Rthlr. 49 
Vermögen zurückgelaſſen hat, r b 

14) der Haudtungsgehülfe Michael Richard Malonneck, welcher zuletzt im Jahte 

i 1827 aus Mitau Nachricht gegeben haben ſoll, 

15) die Amalie Dahl, welche die letzte Nachricht im Jahre 1830 aus Riga et“ 
theilt haben foll, und einige 30 Rthlr. an Vermögen zurückgelaſſen hat, 

16) der Schiffer Michael Düſterwaldt, welcher im Jahre 1806 auf hieſiger Rhede 
verunglückt ſein, ingleichen ; 

17) deſſen zweite Ehefrau Anne Dorothee geborne Marohn, welche im Jahre 180 : 
den hieſigen Ort verlaſſen haben foll, und ſeitdem keine Nachricht ertheilt 
hat, — für beide befinden fid) 26 Rthlr nebſt Ziuſen im Depoſitorio — 

18) der Nagelſchmidtgeſelle Carl Friedrich Chriſtian Foth, welcher fid) im Jahre 
1829 in Königsberg in Pr. aufgehalten, ſeitdem aber keine Nachricht gegeben 
und 3 Nipir. 21 Sgr. 6 Pf. an Vermögen zurückgelaſſen hat, ſo wie paie 
u: vorhandenen unbekannten Erben; ferner die unbekannten Erben folgen 

erſonen: 3 . j : 6 

19) des am 2. Oktober 1822 hierſelbſt verſtorbenen Bierſchänkers Johann Gott 

fried Herrmann, deſſen Nachlaß 38 Rthlr. beträgt, 


20) des am 3. Dezember 1839 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von etwa 
2 700 Mthlr. verſtorbenen Hausdieuers Chiſtſan Mielke, 
1) der am 19. Dezember 1639, nut einem Nachlaſſe von 4 Ribler. 15 Sgr. 9 
Pf. verſtobenen Wittwe Chriſtiane Caroline Wendt gebornen Ulrich, 
XI der am 2. November 1839 verſtorb⸗Wittwe Johanne Wübelmine Schubert, 
erden hierdurch aufgefordert, zur Geltendmachung ihrer Gerechtſame ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichte binnen neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
den 26. (ſechs und zwanzigſten) November 184 2, 
Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Herm Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Labes auf hieſiger Gerichtsſtelle an 


detaumten Termine entweder ſchriftlich oder perſönlich zu melden und weitere An⸗ 
1 fung zu erwarten, widrigenfalls ſie zu gewärtigen haben, daß die unter Nro. 
Enis 18. aufgeführten Veiſchollenen für todt erklärt und ihre Erben, ſo wie die 
iben der unter No: 19. bis 22. genannten verſtorbenen Perſonen mit ben Anſprü⸗ 
en auf den Nachlaß präcludirt werden, und dieſer als dann denjenigen, die ſich 
€ Erben gemeldet und ausgewiejen: haben, in deren Ermangelung aber der be⸗ 
deeſſenden Stadt⸗Kämmerei teſp. dem Königl. Fiscus aus geantwortet werden wird, 
eigeſtalt, daß der fpäter ſich Meldende alle mit der Verlaſſenſchaft getroffenen Dis⸗ 
fitionen anzuerkennen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
utzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich mit dem, was als dann noch vorhan⸗ 
„ zu begnügen verbunden ift. 5 
Danzig, den 8. November 1341. 
: Königl. Land⸗ imb. Crabtgeridit-. 
We ce bs e . und Geld- Cours ; 
Danzig; den 25: August 1842. 
ausgeb. | begehrt: 
DEM Sgr. 


— 2 Monat 
Win; 3 Monat - ix 
"schau, 8 Tage 
N 2. Monat 


* ^ 77 [Augustdor:.. - - - — 162 5 
Hann 3 Monat Eu — Ducaten, neue 96 XM 
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P 
Schlffs⸗ Rav port. 


Den 16. Auguſt angekonmen. 
Spill — Soli Deo Gloria — London — Ballaſt Rheed rei, 


8. Robertſen — Columbine — Ordre. 
J. F. Friedrichſen — Fortuna — Sogendabl — — Hecringe — 
eſegelt. 
J. Carting — George — a. — Getreide. , 
J. Bromley — Luctitia — Faversbam — Holz. * 
G. Tuliff — Kremel — Pillau — Ballaſt. 
R. Littleſohn — Ann Hume — Leith — Gitreide. 
H. e — Otdello — England — Holz. 
J. G. Wilſon — Devotion — Bordeaux — 
J. Doug las — Janet & Mary — Leith — Getreide. 
$8. Pont — David & Robert — London — Fleiſch. 
J. Mellville — Lady Ruthven — erii 
H. Hutchinſon — Ranger — England 
M. Schloͤr — Friedrich Wilhelm IV. — London — — 
J. Walters — Mary Ann — Leith 
S. Thorſen — Storm Foglen — Norwegen — . 
is Wind O. 
Den 17. Auguſt angekommen. CUM 
A. Hoppe — die Krone — London — Ballaſt — Ordre. 
C. Blank — Zollverein — pes ie. — — 
eſe gelt. 
z. Olſen — Emanuel — ee, — Getreide. 
T — Olonez — Riga — Ballafl, N 
G. Iwanow — Olga — 
91 F. Andreas — Wottarina — Stecofife — Gelee. 
Clouſton — William — Leith N 
Den 18. Auguſt angekommen. 
J. Waldron — Lord Alex Cochrane — Bridport — Balloſt — Ordre. 
J. Mink — Friedrich Wilbelm IV. — London * 
G. J. Rübing — Elſine Gatbarine — Amſterdam G. F. Focking. 
F. J. Viſſer — Eensgeſindheid — G. F. Focking. 
R. Alexander — Tbiſtle — London rdre. 
K. Wyckmeyer — Geſina — Dortrecht 


H. Ketelaar — de Hoop — Alfmar 
Th. Smales — Britiſh Oak — Swinemuͤnde 
J. Flann — Medora — London 
F. E. Radmann — Friedrich II. — Breſt 
J. M ex d Maria — Hull 
d. 8. Lange — Gottfried aut 7- uin : 
egett. 
J. Kraft — 4 Brotbus — Sonden — Holz. 
Walker — Scepter 
Kornehl — Charlotte Goroline _ Sonden — eie. 
t pem unit and Leih b 
ngli$ — Ura — England N — Ä 
S > bnd N. O. 
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